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Herren Kreisliga OHZ

FC Hambergen IV : TSV Sankt Jürgen 
Mittwoch, 18.10.2023, 20:00 Uhr

FC Hambergen IV und TSV Sankt Jürgen teilen sich die 
Punkte

Nach ca. 165 Minuten Spielzeit nahm der TSV Sankt Jürgen beim 8:8 gegen den FC Hambergen IV
in der Herren Kreisliga OHZ einen Zähler mit. Besonders Bernd Thoden behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den FC Hambergen IV gewinnen. Die
Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 32:31. Bemerkenswert
war, dass der FC Hambergen IV und der TSV Sankt Jürgen dieses Match mit mindestens einem
Ersatzspieler bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Hanuschek / Thoden Zheng / Köster in
fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nicht einen Satzgewinn überließen Vogel /
Bannach ihren Gegnern Behrens / Grotheer beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerten damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Einen Erfolg verpassten nachfolgend Wellbrock / Leu bei
ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Oppermann / Rudolph. Nach den ersten Spielen standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Roland Vogel derweil gegen Helmut
Grotheer. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Markus Behrens hatte Frank Hanuschek
nur im ersten Satz eine Chance. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Das Einzel zwischen Bernd Thoden und Oliver Oppermann endete
hingegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Julian
Bannach und Ming Zheng, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Unglücklich war Nils Wellbrock in der Begegnung gegen Fabian Köster, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Wenig Gegenwehr leistete dann Christian Leu beim 8:11, 9:11, 5:11 gegen
Andreas Rudolph. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des FC Hambergen IV und des
TSV Sankt Jürgen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Roland Vogel bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Markus Behrens. Einen Zähler für das Team
verpasste Frank Hanuschek bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Helmut Grotheer. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim 3:1-Sieg gegen Ming
Zheng kam Bernd Thoden nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen
Oliver Oppermann zeigte Julian Bannach seinem Gegner die Grenzen auf. Seit Beginn der Serie hat
Oppermann damit nun 3 Siege bei gleichzeitig 9 Niederlagen zu verzeichnen. Die siegbringende
Taktik fehlte nachfolgend Nils Wellbrock bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas Rudolph ab dem
ersten Ballwechsel. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:4 für Wellbrock und
5:6 für Rudolph seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte
Christian Leu, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Fabian Köster wettgemacht und das Spiel noch
im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
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zwei Bällen Unterschied. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Hanuschek / Thoden bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Behrens / Grotheer. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.10.2023
gegen den FC Hansa Schwanewede, während der TSV Sankt Jürgen am 30.10.2023 gegen den
FSC Stendorf antritt.

 Statistik:
 FC Hambergen IV

Doppel: Hanuschek / Thoden 2:0, Vogel / Bannach 1:0, Wellbrock / Leu 0:1 
Einzel: R. Vogel 1:1, F. Hanuschek 0:2, B. Thoden 2:0, J. Bannach 1:1, N. Wellbrock 0:2, C. Leu 1:1 

 TSV Sankt Jürgen
Doppel: Behrens / Grotheer 0:2, Zheng / Köster 0:1, Oppermann / Rudolph 1:0 
Einzel: M. Behrens 2:0, H. Grotheer 1:1, M. Zheng 1:1, O. Oppermann 0:2, A. Rudolph 2:0, F. Köster
1:1


